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Referat zum Thema  am 24. Feb 2003 

RAF – Rote Armee Fraktion 
Handout [referate.pyrdacor.com] von Felix Francke 
 
 Die Entstehung der RAF 

 

Die RAF entstand aus der studentischen Protestbewegung Berlins und der außerparlamentarischen 
Opposition (APO) Ende der 60er Jahre, hat sich dann jedoch bald von deren weitestgehend gewaltfreien 
Prinzipien weit entfernt. Die vier wichtigsten Schritte in der Entstehung der RAF waren: 
 

o Der 2. Juni 1967 
Berlinbesuch des Schah von Persien. Demonstranten werden hart zerschlagen, als sie flüchten wollen 
verfolgt die Polizei sie. In einer Nebenstraße wird der Student Benno Ohnesorg erschossen – die 
Studentenbewegung hat ihren ersten Märthyrer. 
 

o Kaufhausbrände 
Als Reaktion auf den Vietnamkrieg legen Andreas Baader und Gudrun Ensslin am 2. April 1968 
zusammen mit zwei anderen Sympathisanten in zwei Kaufhäusern Brandsätze.  
 

o Die Presse 
Nach einer Pressekampagne gegen APO und Sozialistischen Deutscher Studentenbund wurde dessen 
Führungsperson Rudi Dutschke angeschossen. Er stirbt 11 Jahre später an den Folgen des Attentats. 
 

o Die Baaderbefreiung 
Nachdem Baader wieder gefasst worden ist wird er regelmäßig von Ulrike Meinhof besucht, die ihn u.a. 
mit Horst Mahler zusammen befreit.  
 

In den Jahren 1970/71 wurden kleinere Aktionen durchgeführt, vor allem um Geld zu beschaffen. Hierbei 
kam es zu den ersten Toten: Zwei RAF-Aktivisten wurden erschossen und ein Polizist wurde tödlich verletzt. 
 

 Bombenterror und Haft 
 

Als Reaktion auf die Vorgänge in Vietnam visierte die RAF nun vorwiegend amerikanische Ziele an: 
 

o 3 Rohrbomen im Offizierskasino des 5. US-Korps – 13 Verletzte, 1 Toter (11.Mai 72) 
o 2 Rohrbomen in der Polizeidirektion Augsburg – 5 Polizisten schwer verletzt (12.Mai 72) 
o Ein mit Sprengstoff beladener Wagen auf dem Parkplatz des LKA in München (12.Mai 72) 
o Der Volkswagen des Bundesrichters Buddenberg explodiert – seine Frau verletzt (15.Mai 72) 
o Im Axel Springer Verlagshaus mehrere Bomben – 17 Verletzte (19.Mai 72) 
o 2 Autobomben vor dem Europa-Hauptquartier der US-Army – 5 Verletzte, 3 Tote (24. Mai 72) 
 

Nach der größten Fahndungsaktion der Geschichte der Bundesrepublik wurden am 1.Juni 72 Baader, Jan-
Carl Raspe und Holger Meins verhaftet, gefolgt von Ensslin, Jünschke und Möller am 7. Juni und Meinhof 
am 15. Juni. Damit schien die gesamte Führung der RAF gefasst zu sein. Alle RAF-Aktivisten kamen in 
Isolationshaft und durften untereinander keinen Kontakt mehr haben. Um auf die Haftbedingungen 
aufmerksam zu machen vollzogen sie in der Folgezeit drei Hungerstreiks. Beim dritten Hungerstreik starb 
Holger Meins trotz Zwangsernährung. Eine Sympathiewelle in ganz Deutschland führte letztenendes zu 
einigen Hafterleichterungen. 
 

 Der Prozess und die 2. Generation 
 

Noch vor Prozessbeginn fanden drei weitere Aktionen durch Sympathisanten statt: 
 
o Der Richter Drenkmann wurde in einem erschossen als er entführt werden sollte 
o Der Berliner CDU Bürgermeisterkandidat Lorenz wird von der Bewegung 2. Juni entführt. Die 

Forderung nach der Freilassung von 6 Gefangenen wird erfüllt und Lorenz wird frei gelassen. 
o 6 Deutsche Besetzen die deutsche Botschaft in Schweden. Als der Forderung nach der Freilassung 

von 26 Gefangenen (u.a. Baader, Meinhof, Ensslin und Raspe) nicht nachge-geben wird werden zwei 
Attachés erschossen, danach explodiert eine Bombe. 

 

 Der Prozess in Stammheim beginnt. Hier die wichtigsten Prozesstage: 
 

o Erst am 4. Tag hat Baader einen Vertrauensanwalt; der erhält weder die Prozessakten noch die 
Anklageschrift mit der Begründung die Akten seien alle. 

o Am Sonntag, den 9. Mai 75 wird Ulrike Meinhof tot in ihrer Zelle aufgefunden. Zuvor hatte es 
Streitigkeiten zwischen ihr und den anderen gegeben. Amtliche Obduktion ergibt Selbstmord. 
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o Am 192. Prozesstag befindet der Richter die Angeklagten für Schuldig und verurteilt alle zu 
lebenslänglichen Haftstrafen u.a. wegen vier Morden und  34 Mordversuchen. (28.April 77) 

 

Schon am 7.April 77 begannen die Aktionen der 2. Generation der RAF: 
 

o Der Generalbundesanwalt Buback wird mit zwei Begleitern erschossen 
o Als der Bankier Jürgen Ponto entführt werden sollte und sich weigerte wurde er durch Brigitte 

Mohnhaupt erschossen (30. Juli 77) 
o Der „blutige Herbst“: Am 5. Sept wurde der Arbeitgeberpräsident Hanns-Martin Schleyer aus seinem 

Dienstwagen heraus entführt. Hierbei wurden schon vier Personen getötet. Die Entführer (u.a. Peter-
Jürgen Boock und Brigitte Mohnhaupt) forderten die Freilassung der Gefangenen. Daraufhin wurde in 
Stammheim eine Kontaktsperre verhängt, die Bundesregierung entschied sich gegen die Kooperation. 
Am 13. Okt wurde dann die Lufthansa Maschine „Landshut“ entführt. Die Forderungen der Entführer 
deckten sich mit denen der Schleyer-Entführer. Nach Tagelangem Irrflug stand die Maschine am 18. 
Okt in Mogadischu, wo sie um 0:05 von der GSG9 gestürmt wurde. Am nächsten Morgen fand man 
Jan-Carl Raspe, Andreas Baader und Gudrun Ensslin trotz Isolation tot in ihren Zellen. 
Am 19. Okt wurde Hanns-Martin Schleyer tot im Kofferaum eines BMW gefunden. 
 

 Die 3. Generation und der Schluss 
 

Erst 1984 fanden wieder Anschläge der RAF statt. 
 

o Der Vorstandsvorsitzende der MTU Ernst Zimmer wird erschossen (1.Feb 85) 
o Eine Autobombe explodiert auf der US-Airbase in Frankfurt. Zuvor war ein GI erschossen worden um 

hinein zu kommen. 2 Tote, 11 Verletzte und 1 Million DM Sachschaden (8.Aug 85) 
o Das Siemens-Vorstandsmitglied Beckurts und Chauffeur werden im Dienstwagen getötet (9.Juli 86) 
o Der Staatssekretärsanwärter Gero von Braunmühl wird erschossen (10. Okt 86) 
o Der Deutsche Bank Vorstand Alfred Herrhausen wird - obwohl besonders bewacht - in seiner 

gepanzerten Limusine schwer verletzt und verblutet am Tatort (30.Nov 86) 
o Der Treuhandchef Detlef Rohwedder wird in seiner Wohnung erschossen (1.April 91) 

 

Der V-Mann Klaus Steinmetz trifft sich am 27.Juni 93 mit der derzeitigen RAF-Führung (Birgit Hogefeld und 
Wolfgang Grams) und am Bahnhof „Bad Kleinen“ erfolgt der Zugriff. Zu diesem Zeitpunkt sind 38 BKA, 37 
GSG9 und 22 weitere Beamte um die Zielpersonen. Als Hogefeld schon festgenommen ist versucht Grams 
zu fliehen, erschießt einen Beamten und wird selbst erschossen. 
 

Der letzte Anschlag findet am 27.März 93 statt, als die soeben fertiggestellte Justizvollzugsanstalt 
Weiterstadt gesprengt wird. Es gibt keine Verletzten, aber 100 Millionen DM Sachschaden. 
 

Am 20. April 98 erklärt die RAF sich mit einem 9 Seitigen Schreiben für aufgelöst. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
oben: (vlnr) Proll, Söhnlein, Baader und Ensslin vor Gericht  
wegen der Kaufahsbrände 
 

rechts: Der Entführte Hanns-Martin Schleyer; über seinem Kopf das  
Zeichen der RAF: Ein 5 Zackiger Stern mit Heckler & Koch MP5 und 
dem Schriftzug RAF in Eckigen Lettern 
 

unten: Der Dienstwagen des Deutsche Bank Vorstands Herrhausen 
 

 
 

Quellen: 
RAF-Infopage: www.rafinfo.de 

Spiegel-Online: www.spiegel-online.de 
ZDF-Informationen: www.zdf.de 
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